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Beratungen

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Telefon
116117. 
Hebammensprechstunde Karlsruhe: Ein
Angebot für Schwangere und Wöchne-
rinnen ohne aufsuchende Hebammenbe-
treuung. Telefonische Beratung und In-
formation Mo. von 11 bis 13 Uhr und Mi.
von 14 bis 16 Uhr sowie Terminbuchung
für persönliche Beratung in Schwanger-
schaft und Wochenbett unter wochen-
bettsprechstunde@hebammen-karlsru-
he.de oder unter Telefon 1336500.
Ehe-, Familien- und Partnerschaftsbera-
tung Karlsruhe: Paarberatung, Lebens-
beratung, Trennungsberatung/Mediati-
on, Seminare und Vorträge, Beratung in
unterschiedlichen Sprachen
Telefon 842288, E-Mail info@ehebera-
tung-karlsruhe.de, www.eheberatung-
karlsruhe.de
Psychosoziale Krebsberatungsstelle bie-
tet telefonische Unterstützung für Er-
krankte und ihre Angehörigen unter Te-
lefon 989620.
Badischer Blinden- und Sehbehinder-
tenverein, „Blickpunkt Auge - Rat und
Hilfe bei Sehverlust“ unter Telefon
07248 5724 (AB).
Karlsruher Verkehrsverbund: Telefon
61075885 Mo. bis Fr. 7 bis 19 Uhr und Sa.
von 7 bis 13 Uhr.
Frauenberatungsstelle Karlsruhe: Bera-
tung und Unterstützung bei und nach
häuslicher Gewalt, Mo. - Fr. von 9 bis 12
Uhr sowie Di. und Do. von 14 bis 16 Uhr
unter Telefon 849047. Mail an info@frau-
enberatungsstelle-karlsruhe.de.
Sozialdienst katholischer Frauen (SkF)
Stadt- und Landkreis Karlsruhe – Bera-
tungsstelle für Frauen und Familien: In-
fotelefon 913750 täglich ab 8.30 Uhr, Mo.
bis Do. bis 16.30 Uhr und Fr. bis 13 Uhr
oder über www.skf-karlsruhe.de.
El-dro-ST e.V. Selbsthilfegruppe für El-
tern und Angehörige von drogengefähr-
deten und -abhängigen sowie alkoholab-
hängigen Kindern, Informationen siehe
www.eldrost.de oder Telefon 07232
3134521.

Notdienste

Namen und Adressen der diensthaben-
den Apotheken finden Sie unter
www.lak-bw.de oder können auch unter
der kostenfreien Festnetznummer 0800
0022833 oder unter der aus allen Mobil-
funknetzen erreichbaren Rufnummer
22833 (Kosten max. 69 ct/Min) erfragt
werden.

Bestattungen

Am Mittwoch, 12. November 2025
Hauptfriedhof, Kleine Kapelle: 14.00
Uhr, Ziller, Siegfried, 91 Jahre, gest.
31.10.2025. 
Rüppurr – Auferstehungskirche: 12.30
Uhr, Volz, Reiner, 88 Jahre, gest.
01.11.2025. 
Durlach – Aue: 13.00 Uhr, Abram, Ruth
geb. Sitzmann, 93 Jahre, gest. 22.10.2025.

Tipps | Termine

Karlsruhe

Karlsruhe/Bad-Herrenalb. Der Herbst
ist die ideale Zeit zum Wandern. Die
Temperaturen sind angenehm, die Natur
zeigt sich bunt. 

Wir haben Karlsruher Wandergruppen
und -vereine nach gut erreichbaren,
schönen Touren in Karlsruhe und der Re-
gion gefragt. Hier sind die Tipps:

Südpfalz: Über Böllenbach 
nach Bad Bergzabern zurück

Die Karlsruher Wandergruppe „Wir
wandern“ unternimmt regelmäßig Tou-
ren in der Region – auch in der Südpfalz.
Eine beliebte Tour führt von Bad Berg-
zabern über den Stäffelsberg-Turm zur
Ruine Guttenberg und entlang des Böl-
lenbachs zurück.

Auf ihrer Webseite beschreibt die
Gruppe die 27 Kilometer lange Runde
durch die Südpfalz als sehr abwechs-
lungsreich. Die Gruppe besteht aus enga-
gierten Wanderinnen und Wanderern.
Terminkalender und Newsletter infor-
mieren regelmäßig über kommende Tou-
ren, an denen jede und jeder eigenverant-
wortlich teilnehmen kann.

Rund um die 
Ravensburg bei Sulzfeld 

Der Sportverein Uferlos bietet seinen
Mitgliedern ehrenamtlich geführte Wan-
derungen an. Er empfiehlt eine Herbst-
wanderung rund um die Ravensburg bei
Sulzfeld. 

Der Startpunkt ist der Bahnhof Sulz-
feld. Die Wanderung ist mittelschwer
und führt über 13 Kilometer. Dabei über-
winden die Teilnehmer 250 Höhenmeter.
Auf dem Weg zur mittelalterlichen Ra-
vensburg führt die Strecke durch zahl-
reiche Weinberge. 

Oben angekommen, genießen die Wan-
derer eine weite Aussicht über das
Kraichgauer Hügelland, den Schwarz-
wald, den Pfälzer Wald und bis zum
Odenwald. Der Rückweg verläuft durch
Streuobstwiesen und Weinberge in Rich-
tung Mühlbach. Anschließend führt er
über den „Eppinger-Linien-Weg“ nach
Süden. 

Danach führt die Route nach Westen
über eine offene Hochfläche bei Ochsen-
burg und am Kunstwerk „Bauernopfer“
vorbei. Oberhalb von Kürnbach bietet
sich den Wanderern erneut ein schöner
Ausblick. Der queere Sportverein bietet
diese Tour das nächste Mal am 23. No-
vember an.

Leichte 
Rheinauen-Runde 

Wer Naturerlebnis und Stadtnähe ver-
binden möchte, findet in den Karlsruher
Rheinauen eine entspannte Rundtour
mit viel Geschichte, lautet der Tipp des
Schwarzwaldvereins Karlsruhe, der ei-
ner von 200 Ortsvereinen im gesamten
Schwarzwaldgebiet ist. Start ist an der
Haltestelle Daxlanden-Waidweg. Von

dort führt der Weg vorbei an den Saum-
seen zunächst zum Naturschutzzen-
trum Rappenwört. 

Das denkmalgeschützte Haus lohnt ei-
nen Besuch – bitte die Öffnungszeiten
beachten. Anschließend begleitet die
Route einen Altrheinarm bis zum Ge-
lände des ebenfalls denkmalgeschütz-
ten Freibads Rappenwört. Weiter geht
es nordwärts auf den Hochwasserdamm
XXV, der vor rund 100 Jahren errichtet
wurde.

Oben eröffnet sich der Blick über die
Auenlandschaft. Ein kurzer Abstecher
führt in die Überflutungsaue hinunter
direkt ans Rheinufer – sofern kein
Hochwasser herrscht. Im weiten Bogen
wendet sich die Runde dann Richtung
Rheinhafen und anschließend südwärts
über den Sommerdeich aus dem 19.
Jahrhundert. Er ermöglichte einst den
Daxlander Obstwiesen zuverlässige Be-
wirtschaftung. Über die Hermann-
Schneider-Allee geht es zurück zum
Ausgangspunkt.

Die Tour ist leicht, damit ideal für Ein-
steiger, Familien und Genusswandernde,

so der Verein. Sie verbindet Natur- und
Kulturlandschaft der Mittleren Ober-
rheinebene – perfekt für „Erholung im
urbanen Raum“. In Auenbereichen kön-
nen laut dem Verein Wege je nach Was-
serstand gesperrt oder schwierig begeh-
bar sein; ein Blick auf die aktuelle Lage
empfiehlt sich.

Von Gernsbach 
nach Bad Herrenalb

Die Sektion Karlsruhe des Deutschen
Alpenvereins empfiehlt für den Herbst
eine abwechslungsreiche Nordschwarz-
wald-Wanderung: von Gernsbach über
die Teufelsmühle nach Bad Herrenalb –
meist auf schmalen Pfaden. 

Start- und Zielpunkt sind gut mit dem
ÖPNV erreichbar. Die Strecke führt vom
Murgtal über die Teufelsmühle ins Alb-
tal. Sie ist gut 13 Kilometer lang. Es sind
750 Höhenmeter im Aufstieg und 525
Höhenmeter im Abstieg zu bewältigen.
Start ist der Bahnhof Gernsbach, Ziel der
Bahnhof Bad Herrenalb. Die Hinfahrt
über das Murgtal und die Rückfahrt über
das Albtal sind allein schon ein schönes
Erlebnis, so der Verein.

Zu den Highlights zählen die Aussicht
von der Teufelsmühle, der Aufstieg über
den Zickzackpfad und die Pfade rund
um die Teufelskammern am Großen
Loch.

Von Karlsruhe auf den
Baden-Badener Merkur

Die Sektion Karlsruhe des Deutschen
Alpenvereins organisiert laut Angaben
für ihre Mitglieder außerdem eine lange
Tageswanderung auf den Merkur im
Murgtal.

Die Wanderung beginnt in Karlsruhe
am Parkplatz oberhalb des Wölflebads in
Wolfartsweier. Die Route verläuft zu-
nächst nach Gaggenau-Bad Rotenfels.
Von dort geht es über die erste Etappe der
Murgleiter auf den Merkur in Baden-Ba-
den. Anschließend führt der Weg bergab
nach Gernsbach. 

Die Rückfahrt von Gernsbach nach
Karlsruhe erfolgt mit dem Zug. Für die
gesamte Wanderung sollten die Teilneh-
mer etwa zwölf Stunden Gehzeit einpla-
nen. Die Strecke ist rund 49 Kilometer
lang und es sind etwa 1.400 Höhenmeter
zu bewältigen. 

Wer nicht die gesamte Strecke wandern
möchte, kann unterwegs in nahegelege-
nen Orten aussteigen und von dort zu-
rückfahren. Darauf weist der Verein auf
seiner Homepage hin.

Service
Abwechslungsreiche Touren in der
Rheinebene, im Schwarzwald, in der
Pfalz, durch den Kraichgau und im
Elsass: Zum vierten Mal haben die Ba-
dischen Neuesten Nachrichten ihre
beliebten Wandertipps für die Region in
einem Wanderführer gebündelt. Das
Buch „40 BNN-Wandertipps“ ist unter
lesershop.bnn.de erhältlich.

Die Herbstzeit gilt als Wanderzeit: Wandervereine aus der Region geben einen Überblick
und Tipps zu beliebten Routen. Hier ein Symbolfoto. Foto: Patrick Seeger/dpa

Wandervereine empfehlen die Routen und Touren für Einsteiger und Fortgeschrittene

Herbstwanderungen rund um Karlsruhe

Von Tanja Rastätter

Wandervereine und -gruppen

Karlsruher Wandergruppe, private
Wandergruppe, www.wir-wandern.eu

Naturfreunde Karlsruhe, Orts-
gruppe der Naturfreunde Deutsch-
land, www.naturfreunde-karlsruhe.de

Powder Party Bergsport Karlsruhe,
Bergsport-Verein, www.powder-
party.de

Schwarzwaldverein Karlsruhe,
anerkannter Naturschutzverband und
Wanderverein, www.schwarzwald-
verein-karlsruhe.de

Sektion Karlsruhe des Deutschen
Alpenvereins, Alpenverein, www.al-
penverein-karlsruhe.de

Uferlos Sportverein Karlsruhe,
queerer Sportverein mit Wanderpro-
gramm, www.uferloska.de

Karlsruhe. Einst war sie eine angesagte
Adresse: die Gaststätte im Clubhaus der
SV Germania Karlsruhe auf dem Wild-
parkgelände. Und auch für viele KSC-
Fans war sie ein beliebter Treffpunkt vor
den Heimspielen im Stadion, das nur we-
nige Meter vom Germania-Clubhaus
entfernt ist. Vor sechs Jahren übernahm
der KSC das Gelände als Pächter, seit-
dem stand das Gebäude leer. Jetzt wird es
endgültig abgerissen, die Bagger sind be-
reits angerückt. 

Auf dem frei werdenden Areal lässt der
KSC im Rahmen seiner „Vision Wild-
park“ einen weiteren Trainingsplatz
bauen, wie KSC-Geschäftsführer Mi-
chael Becker bestätigte. Weiter wollte
sich Becker öffentlich nicht äußern und
verwies darauf, dass zunächst die KSC-
Mitglieder auf der Versammlung am
Mittwoch über die konkreten Maßnah-
men auf dem ehemaligen Germania-Ge-
lände unterrichtet werden sollen. 

Der neue Platz ist ein weiteres Puzzle-
stück der „Vision Wildpark“ auf diesem
Gelände. Mittelfristig sollen dort bis zu
fünf neue Fußballplätze sowie ein mo-
dernes Funktionsgebäude entstehen. Die
Planer bezifferten die Gesamtkosten für
das Projekt mit 15 Millionen Euro. Für
den Platz, der jetzt entsteht, sind nach In-
formationen dieser Zeitung rund drei
Millionen Euro veranschlagt, die zum
Teil aus Eigenmitteln und zum Teil über
Kredite finanziert werden sollen.

Mit dem Abriss des alten Germania-
Clubhauses endet ein Stück Karlsruher
Sportgeschichte, die mit großen Trium-

phen verbunden ist. Die Adresse „An der
Fasanengartenmauer 1“ galt über Jahr-
zehnte als Topadresse im deutschen Ra-
senkraftsport und noch im Jahre 2011
wurden auf der Wurfanlage gegenüber
dem Clubhaus die Europameisterschaf-

ten im Rasenkraftsport ausgetragen. Ei-
ner der bekanntesten und erfolgreichs-
ten Sportler der SV Germania war Karl
Wolf, der bei den Olympischen Spielen
1952 in Helsinki einen sechsten Platz im
Hammerwerfen erreichte. 

Und unter den Ehrenzeichen der Ger-
mania, die im Clubhaus viele Jahre in ei-
nem Kastenrahmen an der Wand hingen,
befanden sich bedeutende Auszeichnun-
gen. Neben der Goldenen Verdienstme-
daille der Stadt Karlsruhe aus dem Jahr
1960 sowie der 1987 anlässlich des 100-
jährigen Bestehens verliehenen Sport-
plakette des Bundespräsidenten auch die
größte Auszeichnung, die der deutsche
Sport überhaupt zu vergeben hat: das
Silberne Lorbeerblatt.

Während der Rasenkraftsport bei der
Germania schon seit einigen Jahren nicht
mehr betrieben wurde, haben die Fuß-
baller des Vereins noch lange Zeit auf

dem Platz neben dem Clubhaus gespielt.
Mittlerweile sind sie umgezogen und ha-
ben bei der DJK Ost ein neues und gutes
Zuhause gefunden. 

Dort halten auch die Ehrenzeichen die
Erinnerung an die große Germania-Tra-
dition wach, wie Norman Kreis, der Vor-
sitzende des Vereins, mitteilt. Auch ihn
beschleicht eine gewisse Wehmut, wenn
er beim Blick auf die Bagger vor dem al-
ten Clubhaus sieht, dass die einst so an-
gesagte Adresse „An der Fasanengar-
tennmauer 1“ nur noch Geschichte ist.

Das Clubhaus diente lange auch als Treffpunkt der KSC-Fans. Auf dem Grundstück entsteht
ein neues Trainingsgelände des KSC. Foto: Jörg Donecker

Germania-Clubhaus wird endgültig abgerissen
Mit dem Aus für den Standort der SV Germania Karlsruhe ist ein Stück großer Sportgeschichte vorbei

Von Harald Linder

3
Millionen Euro

sollen die Arbeiten auf dem
ehemaligen Germania-Areal kosten.

Es ist Teil des Projekts „Vision
Wildpark“ des KSC.
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